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» VJahrlkh!
Rikyu war *in«r unter iauKnd

unter $*n T**m*i*tern «
kakura Kakuz^





^I| AUS BRANNTE, AU&lt;H RA-
: pierner Lampion fin«i Feuer,

yy//lih Na&lt;ht himmel war &lt;jar ni&lt;ht
$45/5/5 *e *&lt;hwarz, eher bläulkh,
nun *je** Ret ven unten in £i*&lt;h«
tender &lt;Sarb* he&lt;h, Zikaden zirp
ten *rwa&lt;h*nd auf, ungeheuer
lei**, de&lt;h ^lekhwehl *&lt;hrill für
gläserne hren, verzweifelter
Grei* fiel zu Reden und wein
te; au&lt;h die andern, be*türzt
*&lt;hau*nd, *&lt;hienen da***lb* zu
tun, währenddem mitten drinnen
im lenderbar heulenden Bran«
de*bad *tille* Held*n*&lt;hi&lt;k*al *i&lt;h
*&lt;hli&lt;ht vellzes, ebne da** Zu«
*&lt;hau*r dafür Zeu^ni* able^en
kennten; einfa&lt;h und mit zwin
gender Net Wendigkeit blühte da*
&lt;rre**e auf, denn auf *&lt;hen Ikh-
terleh brennendem Tekenema
*tand die alte Tee*&lt;hale, uner-
me**li&lt;h ke*tbar, mehr al* tau*end



Jahr« am L«b«n, fern v«n &lt;hina
h«r*j«k«mm«n, aus «hrwürdi£«r
Hand d«S *jr«SS«n Lu VÜ, Stand si«
und war in Cr«fahr; «in £iü&lt;k S«l-
tenster S&lt;hönh«ii; wild k«&lt;hi«
S&lt;h«n «rsi« Flamm«, ihr S«hr
nah«« Tr«izd«m knapp v«r T«d,
v«rtjaSS «r k«in«n $Wm«nl, si« in
grösster V«r«hruncj zu S&lt;häiz«n 7
h«iSS«r, imm«rn«&lt;h h«iss«r Khriif
End« an, V«rzw«itelter Sah um
Skh, k«in Au*w«3, F«u«rrinij
S&lt;hl«SS präzis 7 li«SS k«in«n Aus-
iu^dkhi kr«&lt;h $i«d«hüz« am B«-
d«n, b«l«&lt;ki« lastend FüSS«&gt; zün-
«j«li« höh«r, Kim«n«Saum ward
h«ll, da «rfaSSl« nun S&lt;h«n muiijj
^«Stellter Blkkin aufs&lt;häum«nd«r
Li«b«di«S&lt;hön«Tass«, innici^anz«
K«hl« v«n V«rbr«nnun^squalm
S&lt;h«n s«hr umkrall! f S&lt;hwankl«
«r hin, ijriff das l&gt;«rz«llan, b«hul-
Sam f kl«in«S 5«itenm«SS«r b«inah
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S&lt;hen heiSS,S&lt;hnell £ezü&lt;kt,S&lt;hnitt
 Bau&lt;h auf, $&lt;hmerz und Feuer
Sta&lt;h Au^en blind, denne&lt;h tie
ferer 5&lt;hniit nun, £Üti£ machten
Eingeweide Platz, Tasse ward si-
&lt;her eingebettet, tastend, £lei&lt;h-
wehl mit alter $$rjjfalt, Blut Sie
dete Sehen, Haut te^te Skh schüt
zend darüber, bedeckte abweh
rend, erste Flamme frass, in
kurzer Laut, zerbissen in Stür
zen des Bambus^erüst geächzt,
ver^incj schwach, Feuer herrschte
unentwegt bis zum Schluss: Vteisse
Blüte rech betäubend, streitender
Kimene war purpurret, Geflüster
in Mähe beinah klagend, gepanzert
S&lt;hellender Tritt des Wächters
draussen, Blick des Taike war Zir
kel, der sta&lt;h wie Blitz, scharf,
«janz glühendes Au«je des Herr-
S&lt;hers S&lt;hwebte in warmer Luft,
 bis Si&lt;h, was wahrnehmbaren Sin
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n*n forn* la£, wirklkh v^llz^j;
d*nn *r, Rikyu, d*r T**m*i*ter,
tfand, *rKhütterf v^n *b*n in«j*-
Khautem Srkbni}, da* ihn dur&lt;h*
fobi, umb^bt v^n Viji^n, di* n*&lt;h
br*d*li*, Khaui* nun auf, hin zum
Taiko, d****n *in** Au^* fi*b*rnd
im Raum zu Khw^b^n *&lt;hi*n; und
£r*ipni*, wunderbar, ward: D*r
H*rr*&lt;h*r *pra&lt;h auf einmal $äi-
z*, fr*md*am, au* Elf*nb*in 9*-
Khniizi, &lt;hin**i*&lt;h v*r*&lt;hnörk*ll,
Sä f z*&gt; di* *r, Rikyu **lb*i, *b*n im
Innern **in*r 5**1* *rl*bk&gt; *r-
*&lt;haui*; *r k*nnf* ni&lt;hi *pr*-
&lt;h*n, d*&lt;h d*r Taik* *pra&lt;h laui,
wa* Traumland **in** Hirn) *&lt;hön
dur&lt;hfuhr:
»Da fanden di* /Aön&lt;h*, al* j*n**
h*ili£* *in*am*Hau*zu A*&lt;h*ni*-
d*r«j*brannf und das F*u*r v*r-
*bbfwar^di*5*nn*n9ÖiiinAma-
 i*ra*u, «r|f *rzürnf, ward nun
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milde und Khenkte den *u&lt;henden
bannen 4Aön&lt;hen, die eben die
*e&lt;hzi«j geweihten &lt;hry*anthe-
men gebadet hatten, Rkhtun^ und
Ziel, denn prenzente* milde kann
*ein Amatera*u^*ie fanden *efert
unter ipärlkhen Brandroten ne&lt;h
}pärli&lt;heren Körperretf, ^änzlkh
verkehlt, Leib de* untjlikklkhen
jtummen Bruder* , ven doten
ewiger Tal, ewiger Meijter wür
dig, *ie ne&lt;h nkht* wu**ten, *oi*t
hätten *ie alte ihre Gewänder zer-
ri**en und na&lt;ki zu den Sternen
frehte&lt;kt; de&lt;h dte Sterne waren
nkht rein, nkhi hell, nkht glän
zend, dte &gt;terne Ständen bla** und
fern, um lauen Himmel, der nkht
mehr *&lt;hwarz£ n ur Bl utkr u*te war
pe&lt;h*&lt;hwarz, und verriet ne&lt;h
nkht** Und da* war «jut, langsam
mu**te dte Fru&lt;ht reiten in ihrem
Herzen, damit *ie bereit wurden



zu letzter Erkenntnis« Zs war in
verkohlter Lekhenrest, weiter
nkht seltsam, nur traurig anzu-
Sehen« Da standen sie lan^e erst
Stumm, dann keilen sie ihn auf eine
Bahre, frühen ihn dur&lt;h Gärten,
die erst bitter, herna&lt;h SÜSS duf
teten, langsam dem mor«jendäm-
mernden Himmel zu; Blumen,
Kekhe geöffnet, neigten skh zu
Boden, tief und «jross, als der Zu«j
vorüber^in^, Paradiesvögel san
ken, ein Kumabär weinte auf sein
Fell herab, lekhter stwind bra&lt;h-
te Re«jen, in dem erste Sonnen
strahlen si&lt;h spielten, zerstreute
Steine, S&lt;heinbar nutzlos, koller
ten beiseite« So ehrten of fenskht-
Ikh leblose Din^e, ^ute Tiere,
S&lt;heue Blumen, betaute Pflan
zen, den Märtyrer lekhnam, den
ahnungslose Mön&lt;he trugen, SO
wusste alte Natur s&lt;hon, was Men-
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S&lt;hen, in Trau*!* £eiau&lt;hi, ne&lt;h
nkht wü«kn* Ab Sie ruhten, die
beinernen Rosenkränze, geweiht
von S&lt;haka, na&lt;h aliher£ebra&lt;h-
ier Weise unablässig drehten, und
unterdessen brandlekhi^e Bahre
im hohen cjeknkkien Gras v^jun-
ken Stand, da flogen Sehr grosse
Bienen herbei,no&lt;hnie hatte einer
SOkhe Bienen ^esehn, auf Erden,
no&lt;h nie, karminrot waren ihre
Flügel, dämmerblau ihre Leiber,
meergrün ihre Au^en, die unend-
Ikh fern leu&lt;hieien^es könnten
vom Sikh ihres Blkks alle Spiegel
der Welt zerK hei len, Lügner wür
den s&lt;hon auS£eda&lt;hie Lü^e im
Mund als Wahrheit hervorsiossen^
flehen herbei, einen traumhaf
ten Glo&lt;kenS&lt;hlaij lan*j, der silbern
hell vom c*efä&lt;herten Turm alter
Racjode weltvergessen herüber-
klancj, ward Sonnenlkhi verfin-



1d

Stert, nun zum zweitenmal Mer-
^endämmerunp miis&lt;hnell feilen
dem Ta^eslkht ven 5ennen«jlut,
Südlkh, umrahmt^ Flü£els&lt;hla£en
war sehr leise ^Sassen auf dem
Leib, in «jeraden Linien, Wellen,
befehlendes Zekhen »AKERU«
Stand mit Spitze bau&lt;hzu, ^ ^e-
S&lt;hrieben; die ^ön&lt;he, aus betäub-
kr Überras&lt;hun£ eilend, lasen das
Zekhen ab, zähneplärrend, de&lt;h
na&lt;h den Gesetzen des heiligen
Kanen, sagten einmütig: OFFNEN,
Sehr heffnun^Sv^ll, nahes Wunder
erahnend* Weiss ward es ver ihren
Au^en, dann wie früher, Bienen
waren we^, fris&lt;her Leib der Bah
re, irgendwie verklärt und ver
ändert, heis&lt;hte* Im Bewusstsein
der Sieben erhaltenen Offenba
rung Hessen sie $&lt;heu, hatten au&lt;h
keinen Ekel ver umkrustetem,
brand^es&lt;händetem Körper, ta-
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Steten erhöhten Bauch ab, fühlten
jetzt, erst jetzt, der Leib schien
«jese^neten Zustands, fuhren bei«
Seil, fielen zu Beden: $chwarz in
Blut undEin^eweide^efasst,Edel«
Stein, ruhte die Tasse* Die selches
geschaut, zerrissen ihre Kimenes,indesihnendie Aupen überwintern
Äuferslanden die Teeschale, die
Sehen im Niehls weruht, ven den
Teten! heilsam kehrl sich um Na
tur, schnell! in Beten, stösst an zu
Parabel: 5chess des Weibes war
taub, $chess aller Weiber *jüst, ei
nen Lichlblilz nur, rasend kurz,
we Blut springt zu Blut: Zum er
sten Mal ward ein Mann auf Erden
befruchtet, in jenem furchtbar
ewigen Augenblick, der se deut
lich schnitt, Zeugender war Feu-
erstlut, ven Au^e ^esehn, ven
Haut gefühlt, wehltuender Bei
stand beim einzigen, sich niemals
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wi*d*rh*l*nd*n Akl,
**in d*r $&lt;hönh*H, sprang *in*r,
in Mann, für all* Frau*n sündig
iänd*lnd*r Erd* in di* Hr**&lt;h* und
ward ganz S&lt;h0SS* Nkhi k*nntf du
$*in*n Nam*n, Z*u£ni* l*^t* ab
nur di* nam*nl*** Tai* Di* w*ib*r
wa&lt;hi*n auf, all** war wi* v*r-
d*m, Natur *&lt;hi*n ni&lt;ht v*ränd*ri*
Und di* Khm*rzli&lt;h*, v*n *in*m
Mann* b*Khämi* Allmuii*r Ama-
i*ra*u Khkkl* *in*n &lt;jlüh*nd*n
5*nn*n*irahl ab Sühn*, qB*i&lt;h*am,
d*r *i&lt;h v*r d*m l*l*n K*il*r d*r
Ta***^ir*izd*m *r i*t, *&lt;hi*n **in
L*ib v*n *b*n &lt;j*tan*r &lt;r*burt *r-
K hopft zu **in^*hr*rbi*iijj v*r-
n*i£i*, ihn dann mH Glut um^*-
b*nd umfloss, SO di* männlkh*
Mutter d*r Erd* *ntz*cj: Di* Ta***
bli*b, nkht un^*bärdi^ *&lt;hr*i*nd
wi* **n*t fri*&lt;h&lt;j*b*rn* Kind*r,
war Hill^ jjut und *&lt;hön* D*r £lü&lt;k«



Ikh* &lt;tebär*r d*r $&lt;hate, in lauern
M^ndlkhi«j^bad^f, in kühtemÄ*«
f h*r tj*fr^&lt;kn*i, zur &lt;tettalf *rh^-
b*n, pintj in in dte &lt;tefild* d*r
2te5in*nd*n, Stehi auf um in gröss
ter iAild*&gt; in grösstem \terz*ih*n:
dte $&lt;hate, d*r Ktekb autersiand*n
v^n d*n T^ten, wted*r«|*b$r«n
dur&lt;h ihn, und unter uns w^hn^nd^
Wte cjlü&lt;kli&lt;h wir! £russ dir und
Dank $^nn*n«jöttin Amaterasu,
m*hr n^&lt;h Dank dir, ^rmter Un
bekannter, der du in verzehren
der stunde Mutter warsü«
DerTaike hatte «jeendei und laus&lt;h-
feverzikkl seinen Werten na&lt;h, sie
verfassen, dass der mii sehr milder
$iimme eben *jespre&lt;hen, härte
ster Zwin«jherr war, iriefend ven
Ma&lt;hi, ^epanzeri mii Gewalf, bas
allm S&lt;hien er jeizi nkht, Sah eher
«jeheimnisveil kränklkh auu matt
Seine Re&lt;hte überpurpumeM üize



de* Thrön*e**el* hin^e^tten, fa*t
edel, und in An^*t aufzublkken*
Rikyu lä&lt;heltekühl*Satzna&lt;hSatz
de* nun au*ruhenden Spre&lt;her*
war v^n ihm *tille £in-
flü*terun£ v^n ihm zum Taik^ hin«
über, de**en Zuncje &lt;jeh^r&lt;ht hat
te* Lei*e *tri&lt;h glatte Hand am Ki-
m&lt;&gt;rK&gt;*aurn hinunter, in einer *ehr
^m^JKn^n Linie, die*e unKhein-

 bare Bewetjun^ *pra&lt;h, befahl,
denn plötzlkh fielen die *^r&lt;jfälti£
5*e*&lt;hnitzten Ebenh^lz*tatuen der
zweitau*enddreihundertzwei-
unddrei**i£ Götter und Göttinnen,
reihum an Wänden de* Kr^n*aal*
auf Ge*im* pe*tellt, mit einem ge

 radezu einzigen Kra&lt;h herunter*
£nt*etzen pfiff, grausamer Rfeil,
dur&lt;h Aller Körper* Rikyu hatte
d^&lt;h nur Saum, irgend einen zu
fälligen Saum, lekht berührt, wil

 de Hunde heulten, v^n r^*tr^ten



S&lt;hä&lt;hem erpkht f ehetzt, plötz-
 li&lt;h keu&lt;hend und mäjestätsver-
a&lt;htend quer dur&lt;hs &lt;rema&lt;h, die
lekhten Matten, se kest bar, fielen
emper, Rapierwände wankten
fress, in letzter Anf st su&lt;hten al
le, au&lt;h der Taike^eh die vielen
Gewänder, felb, blau, ret, vie-
 lett, S&lt;hwarz,f rün,f rün, teefrün,
Geskht, a&lt;h s^ Steinern ruhif esGe-
Skht des Teemeisters, der nun tief
febikkt Stande plötzlkh, und skh
wunderte, f ewiss, gewiss! er hat
te de&lt;h nur bunten $aum seines
einfarbigen Gewandes lekht be
rührt^ die Tasse war s&lt;hen lanfe
auferstanden, ruhte bei ihm in
Seltnem Kenzankäskhen und be-
S&lt;hützte sein Haus ^ der Lärm im
Raum ward tebender, sie feste
ten, die feierlkh gefalteten Staats

 kleider waren unpehörif ver
walkt, verbeten, unstei f, der erste



Minister ku*j*lte auf d*m B^^ten,
ganzer Esirkh war £rdb*b«n, b\e
Peie bei Narren fr*&lt;hte lästernd,
ber Meister fühlte nur, ball um ihn
Lärm S*in müss^&gt; hör*n kannte r
nkhis, altes ie d^likai £*fährli&lt;h,
v*rrü&lt;kf,wteins&lt;hteten Träumen,
ab*r *r kannte S*in* Händ* in Un-
S&lt;huld was&lt;h*n, Unsinn bei L?b?nS
ktebte ihm au f m^rklkh dörr*nd*r
Zunge, &lt;telä&lt;hter£*bärd* sir^ifte
ihn, dkhi, «janz nah*, d^&lt;h T^n war
unhörbar, wrtjin«! wte dte Z*i&lt;h-
nuncj *in*S $&lt;hlac|*s, in ras&lt;h fltes-
S*nd*S Ba&lt;hwass*r hin^in^^lan^Er
hatte bie unwirkli&lt;h*n Bten^n ge*
S*hn, d^rt isi *in*r in ber Menge,
Si&lt;h*rlkh,d*rd«n5jutens*lbstes*n
Kumabär, h*ute eri\ ^*b^r*n, F*ll
ie kanin&lt;h*nha ft w*i&lt;h, miId, Kral-
ten n^&lt;h nkht teb^nd, dah*r ge*
rabezu samten , si&lt;h*r *rs&lt;hla«j*n
hatte, ^hn* zu wissen, warum,
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warum *&lt;hw*bi* üb*r alkn bas
W^rt Warum wk *in* böK p\fi-
auttprüh^nö* 5&lt;hak, ök ^pakn
zwar, Ö0&lt;h fur&lt;hibar, ja, warum
iöki man &lt;juk Tkr«&gt; warum
b$&lt;b b\&lt;t Ta*K kbk, und bas *jab
&lt;r*9*nwärti5i*m *in*n «janz b*-
rfimmkn, b*£lü&lt;kenden S&lt;hniii,
b*r Kkkh, n*ici*l *u&lt;h alk v^r
b*m Kekh, alk, alk, alk mimt ihr
Dkn*r Kin ö*r «jr^*Kn inzi^n
T*e$&lt;hak, ök *in* Vkli r*«jkri,
b*tt*r ab hu, fimlr^r Taiko, bi*
W*li, *S muss ja &lt;klöK unhörbar
Kin, *S muSS? b*r l&gt;^rz^llank*kh
ruhi krn, öarf nkhi v^n Lärm &lt;j*-
w*&lt;ki, aus Kin^m Sö khön umin-
ni^^n Sinnen «j^jtöri w*rö*n,
n*u*| Wunö^r *in*r wunkrkKn
W*li, *in*r *niwun&lt;krkn £rö*,
&lt;r*IÖK hn* ICI an 9 v^n &lt;kiöK,
nur $&lt;haikn, &lt;k}p*n}i, Bilö v^n
&lt;kiöK, jkhibar* B^w^ijuntj, Laui



aber erstorben, 5ies&lt;hleudert ins
Nkhts, ins böse Nkhts, dann in
zwingender Fel^e kemmt Gelä&lt;h-
ler ebne Geräus&lt;h, eh Lust zu sein!
eh Unlust zu leben! das war nur
ein ne&lt;h unbekannter $&lt;hrei im
Innern, ir^endwe, ebne herver-
bre&lt;hendem Schall, nein, se S&lt;hlu£
er die Arme he&lt;h, erst vers Ge-
Si&lt;ht, dann ver si&lt;h we*j in den
Raum, £ar nkht demütig, und ver
allem fre&lt;h ^e^en Zeremeniell
verstessend, spra&lt;h Rikyu sehr
gelassen: »£r war im beginnen
den unds&lt;hliessend ^es&lt;hlessenem
Kreise mein Vater!« und pift^rü-
ner, eben auf ihn fallender BJkk
des Taike verblkh, ebense ebne
Geräusch, ganzer Raum war wie
früher, er aber, er, Rikyu, hatte
Leben, stark dennerndes Leben
ebne Denner, seines ersten und
ihm zunä&lt;hst stehenden Ahnen,



klein, tretzdem S&lt;hli&lt;ht, de&lt;h das
mii £ireWen Weifen, bei skh, auf
Stiller Insel, umtest vem Kreislauf
des Blutes, in Nähe erst jetzt (je-
bernen Herzens, das aufijes&lt;häumt
war, seeben erlebt*
Nun wieder spra&lt;h der Taike Be-
lan«jleses,Herrs&lt;her&lt;jemässes,Ant-
werien der Minister waren ne&lt;h
nkhticjer, pläts&lt;herten unnützes
Ba&lt;hcjemurmel, als Rikyu fur&lt;ht-
bar ers&lt;hrak: Traum des Lebens
lautles barst, Wirklkhes verletzte,
Werte des Cannes dert waren
kreis&lt;hend, dröhnten stärker als
&lt;rle&lt;ken&lt;jeläut, da drehte der Tee
meister ganzes Antlitz zumThren
hin, warum war &lt;reräus&lt;h ne&lt;h
immer nkhf (jetötet, se darf Leben
ni&lt;ht mehr sein, &lt;reräus&lt;h ist Ted,
Gett, der auf ewijj, der Ceräus&lt;h,
au&lt;h ^erin^st leisesten Laut, nkht
mehr hört, nun spra&lt;h er mit skhe*



r*n Lippen «in*n£aiz,Khw*rwi*
Bki^wkhi, all* im Raum, i*lbt\
b*r Taik*, war^n an **in*n Mund
9*k*li*t, f**i, un*rbiiilkh, k*in
T^n ward hörbar, öbw*hl *i* all*
&lt;r**i&lt;hi*r p*nau ihm zu£*k*hri
hatten, iämilkh* Anw***nd* und
tjanz*r Raum war^n in &lt;r**i&lt;hi,
da* zu**h*ndj ijrötf*r w*rd*nd*r
Fraij* jjlkh* S*in Mund r*d*t*,
dd&lt;h nur $&lt;hw^i^n Khn*llt*
üb*r Zuhörer hin und l*«jt* *i&lt;h
Khw^r auf db*rflä&lt;hli&lt;h*$ B*-
wuttiKin: $d fur&lt;hibar war d*r
Satz, d*n *r auttpra&lt;h, d*n *r
Kh*n cj*jpr*&lt;h*n, l*i&lt;ht b*w*jjt*
*i&lt;h **in G*wand, *r n*icji* **in
Haupt, ikf, fa)t allzu li*f, bau *t
Khdn bald al; nkht p*rin9*r H*hn
klan£ wid*r d*n Tai ko, d*m an-
**iz*nd** &lt;r*lä&lt;ht*r, **hr *i*il und
*rj&lt;hr*&lt;k*n auf halb lä&lt;h*lnd*r,
j*izi 9**p«mti9 *r*tarri*r Mi*n*
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Stehen peblieben, Sanfte Sandalen
waren wiederum läufig eh selt-
Sames &lt;rema&lt;h, eh fur&lt;htbar, zu
wissen, dass zwis&lt;hen seinem Rli&lt;k
und dem des viellekht jetzt per ade
unpnädipen HwKh^W ein &lt;&gt;zean
Strömte, nkht zu fassen für die
Mens&lt;hheit, nur für ihn, özean mit
Se fernen Weiten, bau ]lebe Para«
bei Skh s&lt;hless, Ferne zu Feme
Stessend Nähe werden kannte,
und Skher zwingend bei ihm Nähe
ward, Raum, au&lt;h Raumleere ist
eins, ist in ihm, Well flutet dur&lt;h
Sein Herz, Kentrapunkt bei Kei
mei &gt; lauter Sturm ist die Welt,
Stiller Sturm sein Herz, vers&lt;hwi-
Stert der zarten Perzellans&lt;hale,
ie trat er, Gettheit über sein Haupt
als Gleriele getürmt, in den Stkh
der Sennenhitze hinaus, dass blau*
glänzende Wä&lt;hter S&lt;hweiss ver
passen, zu Reden fielen, Knirs&lt;hen



junc)*r Zähn* in w*i***n f*in*n
Sand hin*inbai*5J*n* Einsam* £b*-
n*, h*riz*ni9*Khwän9*rl,
Sän$ *in* dünn* M*l*di*, **lb}i
l*&lt;k*nd*r S&lt;hla£ d*r Wa&lt;hi*ln
war nkhi zu hör*n, nun fi*l dkhi
v*r **in*n Au£*n *in Spinnw*b-
n*iz ni*d*r, v*m Mimm*l zum
N*rdpunki, b*d*&lt;ki* $ianz **in*
Pupill*n, *d*r war ** nur v*n
Zw*i£ zu Zw*i^ zu fäll i£*nICirKh*
bauim p**pannf, da *ah *r nkhi, da
höri* *r, ** laui, ** tfark, d*n wil-
d*n ^z*an brau**n, k*&lt;h*n, wir
bln, all** anjirömi* zu mä&lt;hii£*r
Rhap**di* und war d*&lt;h dur&lt;h
hau&lt;hzari*, r*|j*nb*9*nfarb*n
*&lt;himm*rnd*Spinnw*bz*khnunQ
*inzi^ di** zu **hn, *iill, k*l***al,
*&lt;hn**b*d*&lt;ki* Maj**iäi: Fuji*
b man d*ri *b*n an **in*m &lt;rip-
f*l w*hl Fi*&lt;h* fan£*n könni*,
m*ini* ir£*nd *in VJid*rhall auf



1*

«in* ali«, früh«? *&lt;h*n v*r Jahren
£«Si«Uf«, S«iid«m ab«r längst v«r-
«j«S**n* Fra*j« in ir«j«nd «in«r Kam«
m«r s«in«* K*pf«S, d«r Fujiyama
Säuli« si«il und unb«d«nkli&lt;h in di«
Höh, Erdb«b«n war v*r «in«m
Jahriau*«nd Grund *«in«r &lt;r«burt,
*mara£d£rün«r Gl*&lt;k«niurm, v«n
Jad« und Glas £«baui, fi«l,nur«in«
£pinn« ward unter S&lt;harf«n Tr üm«
m«rn «rs&lt;hlatj«n, N«iz riss: örkan
 brüllte um S«in« öhr«n, S« war
f«rn d«r alimä&lt;hii^« Fuji zu S&lt;hau«
«n, da s&lt;hw«bte Rikyu zu B«d«n
ni«d«r, küsste das M**S, d«nn «r
Wöllte n*&lt;h ni&lt;his&lt;hau«n wi«di«
5&lt;hal« h*&lt;h üb«r d«m &amp;«rtjk*tess
l«u&lt;htete&gt; b«h«rrs&lt;h«nd sUhibar«
und unsi&lt; hi bar« VJ«li,Tai f un« bran-
d«ten an, z«rs&lt;h«llten am dünn«n
G lasi d«s alten P*rz«l lans, das Sörtj-
fälii£&lt;hin«siS&lt;h,&amp;raus«nv«IILi&lt;hi,
Braus«n v*ll Luft, Braus«n v*ll



Vla^wa^w^ifk^ d^&lt;h mä&lt;h-
iicj* PfordeKhar, auf d*r *i* h*r-
au**&lt;hw*bte und an **in in w^ni^i
rhiizte* Hirn tekhte Kühl* warf*
$&lt;h^n umKhwirri* ihn wi*d*r ji-
&lt;h*rli&lt;h*$ C*Khr*i knallig bunter
*n*j*r Gatt** bw^hl *r dur&lt;h arjj
*il*nd* i\*n^* Khrili, vernahm *r
d*&lt;h nkhl ir*j*nd *in*nT^n, bizar«
r*i $&lt;h*m*n war ^ Strati*, Flat z,
lun£*mü&lt;hii£** S&lt;h*m*Ti di* kuli-
umdrän^te &gt;änfte, di* dah*r**-
£*lte&gt; zi*mli&lt;h aufr*&lt;hi, wi*
S&lt;hwarzw*i#* Wild^am auf 9*-
kräu**lter Vtejj* d*5 Iwar*****, da
titelten *i* an, nd *&lt;hi*n «ianz
*i&lt;h*r irjj*ndw* v^m Himm*l,
ir*izd*m Mittag, S^nn*, Hiiz*
beinah di* *l*£ani 5J*krümmten
Säb*l &lt;jlüh*nd Khm^lz, alt dur&lt;h
*val* v«f fnunp **hr bl*i&lt;h** Frau-
*nanfliiz^Au«j*n S* *&lt;hi*f man«
d*l förmig *iand*n A da** *b*n 51««



$1

witt «in blattor Monö Ta«j«sfirma-
moni bohorrKhon musste, ja au&lt;h
bi* höhten Kokh« b*r Blumen
könnten, betaut, 9«s&lt;hios*«n tein,
in S&lt;hatten i*i ^osterbon^nun
auf ihn blkkte, mii tehlankorHanö
inon überaus bestimmten Wink
^ab, öo&lt;h er, im gelben Aucjenblkk
wissend, bau im Kronsaal MiSS*
£ünsii£e ihn beim Taiko hämiteh
vci'küm^kn, sa^ie: »kh bin der
^zean* Ein« neue Blum« erfand
i&lt;h soeben, in dieser Sekunde,«
do&lt;h nur bi* Bewecjunti der Lip
pen war wesentlkh, sonst war
nkhis, vor altem kein Laut, «jlekh-
wohl iru«j er selten ^«formte Blü
te in Hand, mii un hörbarem Weh-
ruf sankbi* S&lt;höne in Sänfte rü&lt;k,
Seidenvorhan^, türkisblau, siem-
bespriizi, s&lt;hlosS, Erdboden ro&lt;h
friteh na&lt;h cjrünem Blut, vom Tem
pel wobt« bas Siaailkhe Sonnen



bann* 17 unten *iritten zw«i tette
&amp;*nz*n, «in j*d*r Kind *in*r an
dern Vtei*h*it, d*r *in* kr*i*&lt;hte
formelhaft: »Der Wind &lt;jibi der
Fahne *^kh lekhten Flu** und
$&lt;hwun«j«, der andre *iülpte auf
ihn wiehernde* &lt;r*krä&lt;hz: »$i*
bewert *i&lt;h **lb*i und bewert
hiemii den VJind* Verneig* dkh,
Tr^pf, und glaube da* Wunder, da*
n^&lt;h *khtbar deinen blöden Au«
eien, m^r^en viellekhi kann da*
&gt;&lt;hau*pi*l,**lten und erhaben zu«
£lei&lt;h,nurkhbfo***&lt;hau*n, über-
m^r^en dann viellekhi au&lt;h kh
nkhi mehr!« damit er aber *&lt;hen
v^m andern ein* ra*&lt;he hrfeici*
erhielt, da* all** *&lt;hien jede&lt;h nur
zu **in, um ihn, d^ri *iürzt* der
£del*i*inhändier hinierrtkk* um/
Genkk c|*bre&lt;h*n, ein* Maulirem-
mel war ver einen Markiwa^en
£**panni, der mit Kürbi**en he&lt;h-



«j*S&lt;hwän*j*ri fuhr, und d*&lt;h v*n
altem k*in T*n, nkhis, lä&lt;h*lnd
trat *r als* in das $inc|haus, sass
n*b*n d*r &lt;r*is&lt;ha, sah &lt;r*sa n«j, sah
Ki&lt;h*rn, sah Saii*nspi*l auf mat
tem S&lt;hlürft* S&lt;hl*&lt;ht*n &lt;ha
aus «j*wöhnli&lt;h*r $&lt;hal*, auf d*m
kl*in*n T**Spi*&lt;j*l n*u* Blumen*
blüt* S&lt;hwamm, ward an di* f*rn*
Still* «jr*SS* Königin alten R*rz*l-
lanS *rinn*rt, li*f, di* Wind*nblüt*
in d*r Hand fest haltend, j*tzt
kramp fte *r ste weil v*n si&lt;h in
Luft, di* n*b*nan, v^r^wa Hinter
Zw*ic| dazu Sta&lt;h in d*r andern
Hand, b*&lt;jin£ S&lt;h*n h*imatlkh*n
Ki*S, Si* soll Wind* h*iss*n, si* ist
*in* Wind*, krumrncj*bü&lt;kter Di*-
n*r hi*li ihm *in*n Krujj Essig hin,
S&lt;hn*ll trank *r ihn l**r^*h dass
d*&lt;h di* W*S*nh*it d*S Kr u£*S, j*-
d*n &lt;r*fäss*sd*r l**r*Raum imm*r
ist^s* b*trat *r nun.d*n V*rraum



zum &lt;rema&lt;h der bald nahen Zere
monie, we *eine Freunde *&lt;hen
warteten* Sin weni«j S&lt;hwei**

wi*&lt;hteer*i&lt;h ne&lt;h ven der Stirn 
Lei*e Anci*t hatten die Freunde im
Btkk, als einer ven ihnen fragte:
»Mei*ier, we war*t du *e lancj?
Wir haben &lt;jre**e Stunden auf di&lt;h
gewartet, eftmal* i*t die Senne
auf-, der Mend untercjecjan^en,
der Mend emper-, die &gt;enne her-
ab«je*tie*jen, vierzi^mal i*t da* pe-
*&lt;hehn, wir aber,ebwehlwirnkht
wu**ten Ta&lt;j ne&lt;h Stunde, wan
nen du kemmen wir*t, haben pe-
wa&lt;ht, e* war Zeit, da** du kam*t,
*ieh*t du ni&lt;hi, wie Streit i*t, wenn
du ni&lt;ht hier?« alle *&lt;hauten, ne&lt;h
war letzte Fra&lt;je nkht zu Snde ije-
*pre&lt;hen, auf einmal na&lt;h link*,
ent^e^en^e*etzt dem Ort, we er
gerade überra*&lt;ht *tand, papieme
Wandrellte unhör*am bei*eit; wil



 d*r Garten mit ktein*m Vteih^r war
Bild, zw^i un*ndli&lt;h dumms&lt;hlau
auss*h*nd*lölp*l Stande nda, &lt;janz
h^kusayis&lt;h £*fü&lt;jt, wte au} d*m
V^h^n S&lt;h*njim0n £*S&lt;hnitten, in
Pfau, kostbar bunt, quirlte Räd*r,
«jr^ss, skh dur&lt;h dte Zw^i dazwi-
S&lt;h*nS&lt;hteb*nd, Stelzte Khr selbst
bewusst wr ihnen, der eine la&lt;hte
wie Gen^, das obersten, aller
dings, trieb verfettete Hände mek-
kernd über seinen Rau&lt;h hin, se
fre&lt;h, bass der andre, wütend und
neidis&lt;h, Zuruf ihm hinwarf wte
madi5jen£pe&lt;k:»£ehneinesAases,
was plärrst du wte eine S&lt;hmutzi-
^e Messin «jpfanne, auf der Reisbrei
verbrennt, Trep f,TeIpatS&lt;h, Ter?«
»Laetse S&lt;heint ni&lt;hi dein Vater zu
Sein, au&lt;h ni&lt;ht Jimme, du Enkel
einer räudigen Fließe, stehst bu
nkht, dass kh mkh freue, weil si&lt;h
der Pfauje fröhlkh freut?« hielt



drtf dr rur Aniwdri hin, $pruddlfd
unablatti^ Khalldndd*&lt;rdlä&lt;hfdi\^
»Könijj alter Dummköpfd Ajtem,
du bitf kdin Pfau, wid kannrf du,
din«jdird&lt;kndte* Kdlibrihim, wi$-
Kn^ db ddr Vd^dl *i&lt;h frduit«^-
Khlup ddr andrd dni^d^jdn und
ward «janz zu unzü&lt;hii£dr Gdjld^
»Hühndrphildldph, du bitf nkhl
kh, wid willtf du al*d, bdkdidter
unnüizdr RinjgdlKhwanz du «in**
$&lt;hwdinl, wittdn, wid*d i&lt;h nkhi
wdiSSr da*$ ddr Pfau *i&lt;h frduft«
ddr Gdijndr^Unterddttdn ward**
Pfau ihm, ddr dd&lt;h vdn Idindr
Frdudd ^ wid harmld* itf dind
Pfaudnfrdudd^*d «jdnau wuttfd,
^anz nahd «jdkdmmdn, fau&lt;hid
iikkiKh, vdrpiftend glühten bö*d
Aucjdn, zdmip iürmte dr Gdfidddr
auf, $u&lt;hid mit £&lt;hnabdl, jpiiz, tjd-
Khliften, na&lt;h ddr dindn mdnKh-
Ikhdn Hand zu ha&lt;kdn, unau*£d"



)«izf, da li«f«n b«id« Sir«ii«r auf-
h«ul«nd, j«d«&lt;h unzw«if«lhaft
muii£ w«q , v«r)&lt;hwand«n &gt; im
weiten $&lt;hn«« d«r Blüten, Rikyu
riss ra)&lt;h« &lt;r«)te, )iirnumwölki,
un£«duldi5), all«) war wi«d«r )«
£«wöhnli&lt;h, d«nn «r Säh und hör«
i«, hörte, hörte, all«) war Tru^
tj«w«)«n mii d«r &lt;r«räuKhte)icj«
k«ii d«) L«b«n), warum i)l Natur
nkht au) d«rVteli zu )&lt;haf f«n,.war
um v«rtel*j«n di« &lt;i«)«iz«, «infa&lt;h
und klar, )iändi£ ihn, warum fi«l
M«nd nkht auf &gt;«nn«, b«id« h«r-
na&lt;h, M«nd und $«nn« zu£l«i&lt;h
auf £rd«, «r würd« )i&lt;h«r dann
Vteli5i«füc|« knir)&lt;h«n hören, «in
5pruncj auf )pi«£«l£laiter Wölbung
5irenz«nte)«r5phärewär«rqukk-
Ikh« Labung, und all«) wäre ijut,
d«&lt;h )« hörte «r wi«d«r, hörte:
»M«i)i«r,lwir da&lt;hi«n, di« Ta))«
)«i krank, und )« hab«n wir )i«



b**u&lt;hi, *k war «j*fan£*n
kn in d*m La&lt;kkä*i&lt;h*n, und wir
haben *ie herau*£enemmen, *ie
war na&lt;ki anzukhn, und wir ha«
ben *ie mii dem ziiren^elben $ei-
den*&lt;hleier behänden* Wir kann
ten jede&lt;h den Tee ni&lt;hi bereifen,
nur du kann*i über die $&lt;hale ^e-
bieten* Nun bi*i du da, 4Aei*kr,
wir sind freh, da** du endlkh bei
un* bi*i«, *el&lt;he Werk verwirbel-
kn in der Luft, die vem Garten
*&lt;hwer eimfrömte wie jjejejjnek
Frau, er hörk ^ ent*a£un£*vell
hatte er Wider*tand ije^en Geräu-
*&lt;he au fciecieben^*i&lt;h wie au* *ehr
weiter Ferne *pre&lt;hen, und zwar
die*e Werte: »Wa* ihr meinem Kekh
cjefan habt, habt ihr mir ^etan«,
einige* Glü&lt;k rau*&lt;hte in den Au«
«jen der Freund« he&lt;h, wenn au&lt;h
vergehend, kurz, ne&lt;hmal* warf
er eine beherr*&lt;hte Ge*te, die au*



ihm unb*wutti dunkel trkb, VJand
5lliü auf Rillen zu, k&lt;jk *i&lt;h wk
träumen« Mau^r khüiz*nd v^r
5i&lt;hi kin*| v^rklärkn &amp;li&lt;k*, khr
vkk Hand* Ikb^n *i&lt;h b^khwö-
r*nd, ma&lt;hkn da* &lt;kma&lt;h weithin
9*tfr*&lt;kkr, lauKh*nd*r, fkkn
dann wkd*r jäh undKhlaff h*rab,
n*ij)kn Köpk, au&lt;h Rikyu Iku
langsam kin Haupt sinken: d^r Tai«
k^ haik lk*u&lt;h ancj^ksjt, ^ war
r klkn im Raum, hkli dk Hand
lau an kin*r Brurf und war khr
*m*k
Da Rikyu wuttk, dau kin w^ri-
v^lbk* Cui in kin*r Abw*knh*if
v^n Fr*und*n k kr*jli&lt;h umbanpi
&lt;kw*kn, frai^hk «kwfokWärm*
in kin*n Blkk, mit d«m r d*n
Taik^ nun b*willk^mmk* m-
m*riacj war, &lt;kru&lt;h v^n Lilien
fkukin, d*r Blumtfkrdn*r, al*
cjraziök£illku*ik inkffnenTür«



rahmen zu sehn, bes&lt;hnitt mit klei
nem Messer die Stendel «jresser
Blattpflanzen, jeeben bra&lt;hte er
wunderbar erlesene Blüten mit
einer winzigen Sä *je^ erinnernd
an überras&lt;hendeslas&lt;henspieler-
kunststü&lt;k,war das Instrument auf
einmal in seiner Hand^zu Fall,
niemand s&lt;hien die vielen Tedes-
 S&lt;hreie der Blumen zu hören, nur
er, Rikyu, den senst sehenswerten
harten mit beleidigend eilendem
Bli&lt;k streifend, hörte das für *je-
wöhnlkhes hr unhörbare Ge-
S&lt;hrei der Gefolterten und lang
sam Sterbenden, überirdis&lt;h leise
war Tedesmefodie, vergehender
blumener S&lt;hwanen5)esan&lt;j: Duft,
unendli&lt;h süss, hielt Lu ft ^efäncjen,
fest drü&lt;kte er an seine Brust, we
neue Blume cjeskhert verbergen,
war, unter Gewandbaus&lt;h, der
Taike, auf einmal der Taike, nkk-



*f1

I* ihm freundlkh, de&lt;h merkbar
uncjeduldicj zu, er begann skh, hielt
ein kleines IJkheln, unbestimmbar,
es kennte ebense Ja wie Nein be
deuten, eder au&lt;h etwas «janz Fer
nes, das gewiss kaum herpehörte,
wenigstens S&lt;hien es bis jetzt un
bekannt, ausdrü&lt;ken, zu allem be
reit überGeskht ^elapert, zu^lei-
&lt;herzeit ma&lt;hteseineRe&lt;hte förm-
li&lt;hen Ansatz zu einer Handbe-
we^un^, die im selben Au^enblkk
mit seinem Mund sacjte: «Wellest
du bedankt sein, £ressmä&lt;hti£er
Herrs&lt;her, dass du zu mir Unwür
digen «jekemmen bist, möcie dir
mein dür fti^esDa&lt;h nkht zu &lt;jerin£
ers&lt;heinen, «jib diesem s&lt;hmutzi-
«jen rt mit deiner herrlkhen An
wesenheit die Oettesweihe, kh
wa&lt;5e,di&lt;her^ebenzube^rüssen»,
se Hess er den Taike veraus^ehn,
Sie felgten, alle die andern, er



zukizi, äu*kr*k $&lt;hkb*wand
Khw*bk xvep&gt; T*eraum la^ in
jirötfkr 5&lt;hönh*ii $a, wk vak
in *iniöni£*r VJü*k, rfrikh^n^,
*rhab*n, rfumm «jrütf kn ban«j Ein«
ir^knd* dk unjym^irikh* $iäfk
panz ungeheuer künrfkriKlkn
L**rkin*, lie Sie Khon s fi
pes&lt;hau\ und b\e immer wkki*
n^&lt;h ab w*&lt;hklnd Unfaßbare} b*i
\ebem *rn*ukn R*ir*kn ben Sin
nen bra&lt;hk+ Enikbi}ian&amp;*n tieba,
kurzen M^m*ni bk**, in ikkm
S&lt;hw*i«kn, nur les T*«m«i*kr*
Au^n5&lt;hkn^n helkrzuw*r$*n,
zu ku&lt;hkn, r war «k&lt;knwärti£
ter Einzig ber kbk, im v^lllkn
B*wu**ikin, d^rTaik^, *i£*nili&lt;h
*iör*nd in d*n Raum }k*kn&amp;, un-
£*knk, für £kk* &lt;rema&lt;h^ übri-
pens au&lt;h für nipp^nkh*} Nkrhäli-
ni* vkl zu ^r^**, b*i w*ikm,wu|*-
k w^hl, lass kies alk* «iwa* zu



bedeuten halten ebenso au&lt;h, dass
es Würde desHerrs&lt;herS erheis&lt;he,
die bestimmten Zeremonien des
Tees inne zu haben, die er ja ei«
cjentlkh S&lt;hon £enu£ off ein^eübt
halten sah nun aber^wahrs&lt;hein-
Ikh presste ihn in innerster Selbst«
Kritik dieser Mangel S&lt;hwer: die

 Erkenntnis nkht voll genommen
zu werden^beinah blöd aus, was
die andern, die im stärksten Ge-
niessen der stillen 4\esse, im ver-
zü&lt;kten Verharren waren,weihe-
S&lt;händris&lt;h unliebsam erwe&lt;kte,
was no&lt;h stärker ward, als Sehr
un&lt;?ehaltnes, S&lt;hier verletztes Ge
fühl alle Teejün«jer ums&lt;hli&lt;h, als
er, da er der Herrs&lt;her ist, hat er
wohl das Re&lt;ht, laut in die Hände
klats&lt;hte und mit un&lt;jefü&lt;jer stim
me die Aufwartung befahlt Jetzt
Sahn sie au&lt;h, dass der Taiko Har*
monie jje^enwärtijjer und no&lt;h



kommender Handlung £äh dur&lt;h*
rissen, denn alle hatten lekhi cjrün-
Ikhe Gewänder, die zu dem lull
ten Gelb der Wände und zu dem
etwas s&lt;hmuizi£ern der Matten
Sehr verwandt s&lt;hienen, nur er
iru«j einen reien Kimene, einen
purpurreten, bas war in Mieten,
S&lt;hreff und enfs&lt;hiedem Rikyu
Stellte unter einem zum Taike hin
überzielenden, beinah liebens
würdigem Lä&lt;heln fest: bas ist eine
ftlasfemie, ungeheuer frevleris&lt;h,
es ist eine ne&lt;h nte erhörte und er-
S&lt;haute Gotteslästerung pepen bie
5&lt;hale* Mur ^ut, bass Sie im Sör*j-
fältitj 9es&lt;hreinten kleinen La&lt;k-
S&lt;hranke lebte, verde&lt;kt, undnkht
jene Missa&lt;htun«j sehn kannte« Nun
ward ihm au&lt;h unumstösslkhe Ce*
wissheit, bass jener rohe Bau&lt;h
dort drüben, jener Mann ebne Tee
in skh, obwohl er mits&lt;hre&lt;kli&lt;her



Ma&lt;hf über MenS&lt;h, Tier, Land,
Lu ff, VJatter (je^ürfef w ar, nie uni
nimmer dieses blau und rei leu&lt;h«
fende Erlebnis, das jenes, jefzf un-
ermessli&lt;h hassenswerfer, wul-
Sfi&lt;jer Mund ver kurzem in Werfe
cjeTe«jf s&lt;hön ven si&lt;h «jegeben,
allein hälfe s&lt;hauen können, nur
weil er damals im Raum, war die«
Se merkwürdige 5frahluni| für ei
nen Memenf ven ihm ausser A&lt;hf
gelassen, auf jenen Unwürdigen
ijesfürzf, das ärgerte Rikyu Sehr,
jefzf, sein Rli&lt;k wurde beshaff,
S&lt;hief, und su&lt;hfe ven unfen den
Taike zu fref fen, der in einer (janz
plöfzli&lt;hen Aufwallung Hass bei
dem Teemeisfer fühlfe, infolge
dessen, irgendwie in Trefz, ire-
nis&lt;h und Sfolz, sein Haupf zurü&lt;k-
warL
Rikyu hielf Lippen harf, fesf «je-
hemmf, die verde&lt;kfen: auf den



blanken Zähnen darunter stand un-
erbiff Ikh der Salzt Der Tai ke muss
Sterben* Wer wider meinen Kekh
ist, der Stehtwider mkh! Dies tönte
S&lt;hrankenteS laut, immer und im-

dur&lt;h seinen Körper,
der äusserlkh jede&lt;h, stark be-
herrS&lt;ht, nkhts verriet* Eherwur
den jetzt Seine Augen freundlich,
wie sich seine Miene glättete, gras
te Erkenntnis strömte: Dem Ted
feind muss man mit übers&lt;hwem-
mender Leere, die undur&lt;hfers&lt;h-
bar, begegnen, in dieses Vakuum
muss der Widersacher hineinstür
zen, ferne Grenzen, sie würden

 S&lt;b Hessen, der Wehrlese wäre ihm
aus^elieferf wie das Wasser, wel-
&lt;hes in die Leere der Kanne fliesst,
dann gefangen ist; «jenau se, die
Leere ist das Furchtbarste auf der
Welf, das Gefährlichste, wer sie als
Waffe verwenden kann, ist der
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Mä&lt;hti£}te d*r Mä&lt;htiji*n* D*r Tai-
 wird mittel* L**r* 9*te*telt

w*rd*n, wa) dann mit ihm zu tun
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Rikyu whaute au*&amp;*n Wölk&lt;h*n
üb^r Taik&lt;&gt; Taft* nkhf



S&lt;haue dies: Eine kleine Weile, und
mein Kekh wird vercianpen Seins
und wieder eine kleine Weile, und
mein Kekh wird abermals wh«i-
nen«, gläsern fle^ sein Btkk jetzt
im Weite, dann Spra&lt;h er na&lt;h
Atempause ganz leise zu Skh letz
ten Satz S&lt;hmerzli&lt;h becjlikkend
ne&lt;hmals mit einer «jeränjjen Ver
änderung: »Und ihr werdet mi&lt;h
nkht mehr sehm«
Die Freunde, ebzwar ni&lt;ht wis
send,was desTeemei sters seltsame
Rede bedeute, mussten de&lt;h eine
Ahnung fühlen, da sie auf einmal
alle verstohlen zu dem Taike hin«
Sahn# Der kotzte &lt;relä&lt;hter*
Robuste La&lt;hwellen bra&lt;hen skh
an den papiernen Wänden, ma&lt;h-
ten diese fluten, keiner aus der
Teejjruppe fragte, warum denn
der Tai ko SO wiehere, alle behiel-
ten ernsten Dlkk und straff nü&lt;h-



ierneGebärden,nur leisesKnisiern
vergewaltigten Rapiers der Raum«
^renzenwarankla^enderHinweis
auf des HwKh^j fre&lt;h frevleri-
S&lt;hen Lärm, s^ wellie der Gekrön
te skh enis&lt; huldigen: »Es fiel mir
plöizlkh peSSierlkhe &lt;res&lt;hkhie
meiner iariaris&lt;hen Amm« ein, die
ven dem &lt;hinesis&lt;hen lustigen Kai«
Ser, der immer viel und s&lt;narmani
£ela&lt;hi bai; am meisten darüber,
dass alle um ihn herum siarben*
Nur er kennte nkhi sierbem Dar
über war er veil Übermui, der
alse niemals siarb, weil er nk «je-
lebi hai, deshalb hai er, und kh
«jejjenwärii^ mi&lt;h seiner erin
nernd, seviel cjela&lt;hik&lt;
Rikyu, über den anwesenden skh
selbsi unterhaltenden heben Gasi
brüsk hinwepsehend, ze«a dreimal
mii der Linken Kreise in die Lufi,
leizier Teil der Zeremonie, zis&lt;h«



r
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te den 5atz, der *en$t bas (r^ma&lt;h
nahezu pöttlkh verpeldete, ebne
$&lt;heu herver: »kh bin der Tee
bei Leben*! Ihr habi daven pe-
ne**en, i&lt;h danke eu&lt;h*&lt;&lt;
Dann standen sie alte auf, au&lt;h der
Taikö war dazu ^zwun^n, Ry-
kyu lai eine s&lt;hli&lt;hte Verbeupunp,
herna&lt;h alte, nun der Talke «r$i
zum Teemeister, dann zu den an«
dem hin, draussen S&lt;hiupen drei
uns&lt;hön dröhnende Genp*, man
*&lt;hritt au*, harten war pebreitet
wte kleiner See, Wepen ven Duft
und Blüten pinpen he&lt;h, winzig
Silberplö&lt;k&lt;hen sanpen vön den
Zw^n, harmeni*&lt;h ven en
tern Wind pestrekhelt, damit alte
Vöpel, au&lt;h die de* Himmels, pe-
S&lt;heu&lt;ht würden und nkht auf
ihrer Nahrunpssu&lt;he die pulen
Blüten löten könnten, ver jeder
prösseren Blume stand ein Sbrp-



fäSiici £*kkid*kr Dkn*r, £*lb,
wis&lt;hk mii *in*r w*i&lt;h*n Bürsk
aus 5&lt;hwan*nflaum un£*höri£«rv
$iaub v^rskhiitj v^n d«n Bläikrn
ab, darüber v*rwund*rk skhd^r
fkrrs&lt;h*r ^ Zarih^ii isi Fürskn
immer verwunderlkh und na&lt;h
ihrem Sinne zu verwerfen^ dies

Si&lt;h aber bis zu verblüff«
ier&gt;iarrheii, als eine Kapelle ven
zwanzig Künsilern mii den ver-
S&lt;hiedenskn Insirumenien eine
unbe^reiflkh melediöse Musik zu
Spielen begann, den Blumen zu
Ehren, damii Sie, die sensi ebne
Fesiezu leben ^zwun^nwawn^
Si&lt;h daran er&lt;jöizen kennien, das
be£riffderlaike,zwis&lt;hen La&lt;hen
und Siirnrunzeln s&lt;hwankend,
nkhi, zum Ende ^^wann Finsier-
zu&lt;ken über Geskhi berhand,
denn in MarmerSkin war miikn
im Beei auf^erkhiei, mii Zekhen



v*rl*hn, di* d*r Fürli ni&lt;hi zu I*-
l*n v*rm*&lt;hi*, dal ili Ami d*|
Akten v*rl*|*r| , d*r ab*r h*ui*
im &lt;r*f*l*j* tehli* f dr*ihund*ri
Ste&lt;khi*b* auf di* v*r£*||li&lt;h*n
S*hi*n, nun |ii*|| |*in |&lt;h**l*r
Rli&lt;k wi*d*r an d*n m*rkwürdi-
5l*n Stein: »£| i|t dal D*nkmal zur
£rinn*runcj an *in* |&lt;hön* Blum*,
di* d*r T**m*i|i*r l*hr 9*li*bi,«
|u&lt;hi* Stimm* *in*l Gunlibuhteri
zu *rklär*n, |&lt;hn*ll*r Khriii d*r
Taik* au|, Ki*| knirKbi* ^*11 un-
i*r l*in*n f*|i*n Tritten* £rw*llt*
z*r|iör*n, töten, dal war telter
£ni|&lt;hlu||, c||*i&lt;hc|ülti^ wa|! Da
|*nni* li&lt;h *in* Zikad* auf £*lb«
li&lt;h*r Sandh*ll* d*l Ffad*|, ra|&lt;h
h*b d*r plötzikh Z*rnvtel*tte,
h*&lt;hmüii&lt;J |i*c|*|b*wu||ten H*rr-
l&lt;h*rbii&lt;k zu Rikyu hinw*rf*nd,
d*n r*&lt;ht*n Full und li*ll ihn mit
Vf u&lt;ht au f dal winzig* Ti*r ni*d*r-



*au*en,im*elbenAu£enbli&lt;kbrüll-
teeinTiijerven ferm Hehnla&lt;hend
I ie** derTaike *ein Au^e wartend
auf dem Teemei*ier haften, de**en
&lt;re*i&lt;hi*mu*kel nkhi im minderen
aufzu&lt;kien, nkhi* verratend, ah
er ebne Betenun^ fragte: »Ha*i
du da* Brüllen de* Raubtier* ^e-
hörit» Auf *einen Zähnen, die
ven hari zu*ammen£ebi**enen
Lippen wiederum verbaui waren,
*iand abermal* in heimli&lt;her Abjje-
Khiedenheii, nunmehr in blutiger
&lt;re*&lt;hrifi, fur&lt;hibarer $aiz, der
unabänderlkh auf immer: Der Tai*
ke mu** *ierben! Denn jefzi war
der5irau*amhin^eri&lt;hieteLeibder
ver kurzem ne&lt;h *e fröhli&lt;hen Zi
kade mi**£e*iali zu Brei zerdrü&lt;kf
zu *ehn$ *&lt;hwere La*i wie unge
heure* Sbentjewkhi la&lt;j atembe
raubend auf mitleidiger Herzgru
be Rikyu**



Sin w«ni£ Unwillen war d^&lt;h
l&lt;h«n blass «in9«k«rbi in di« ^latt-
|«inw«ll«nd« $üm«b«n«, als «r
n«&lt;hmal| mii Stimm*, m«rkli&lt;h
bebend, den Grausamen fragte:
»Hali du dal Brüll«n des Tibers
£j«hört, mii d«m na&lt;hf«l9«nd«n
|&lt;hwa&lt;h«n $&lt;hr«it Könnt« dal
Raubii«r nkhi d«in Kind, unwil-
|«nd |pi«l«nd mii G«ldp«rl«n und
Srdb««r«n im Wald«, z«rri||«n
hab«n?«
Da li«f d«r Taik«, 9«|pr«izi« Arm«
in v«rzw«if«li«n Wind wirb«lnd,
|iampf«nd w«9, I« da|| |«in &lt;r«fol-
g«ihm kaumna&lt;hk«mm«n k«nni«»
Kikyu bli«b v«r|äuli |i«hn, Kinn
fi«l ii«f auf Da&lt;h |«in«r Bruli h«r-
ab, |inn«nd, da&lt;hi« i&gt;yramid«n,
währ«nd di« Jün«j«r ihn wartend
umkr«i|i«n, $«nn«nblum«n, an-
|«ii d«| W«^«l ra^«nd, |&lt;hi«n«n
«jrö||«rzu |«in all li«^ Mitten v«m

$$



ra)*nd rau)&lt;h*nd*n L*b*n d*r
Blumen und Bäum* umw^ kam
*r)*lb)t wi*d*rzu L*b*n, al)*in*r
v*n )*in*n $&lt;hül*rn nun Antwort
bat auf di*): »M*i)t*r,^anz*n H*r-
5jan&lt;j d*r Handlung ^ undenkbar,
v*r)tand*n wir nkhi, w*il un) da)
all*) )i&lt;h wi* *hn* &lt;r*xh*hn dar«
b*k«
Ma))l*) mild* klan£ )*in* Stimm*
und klar: »D*r Sturm in d*r T**-
)&lt;bal* i)t fur&lt;htbar*r al) d*r auf
d*m 4\**re, di*) i)t Grundsatz und
T** m*in*) Leben), da) all*m L*-
b*n zu)trömt* Li*b* Fr*und*, hin«
t*r j*d*r Handlung, hint*r j*d*r
£r)&lt;h*inun£ verbirgt )i&lt;h V^rjjantj
d*) V*r£an£), £r)&lt;h*inun£ d*r £r-
)&lt;h*inun£«£inAu£*nauf)&lt;hla£v*n
Bli&lt;k zu Blkk xhöpft m*hr (r*-
)&lt;h*h*n al) fob*nd )&lt;hr*i*nd*
S&lt;hla&lt;ht v*n )*&lt;hzic| Ta^en* La))t
*ur* Bli&lt;k* kr*i)*n: T*d i)t nkht
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d*r Teb, ir^ndw^ ward er Kh^n
Wrh*r ji^iötei, L*b*n Isi nkhida*
Leb*n, ir^^ndw^ ward es Kh^n
wrh*r «j*kbf, v^rh*rb**iimm*nd
unter d*r Flä&lt;h*« £* ijibi keinen
Zufall, *inG*teiz ab*r ist. ihr K hi
nur b\e Wirkung , kh ab^r ;&lt;hau*
im «wi*j*n Vte&lt;h**l bet umterb-
li&lt;h*n Ta^ d*n Grund* 4\ir ward
gegeben, Hö&lt;h*te* zu p^winn^m
kh Khu f aus mir Klbtf in^n te*r*n
Raum, in d*n kh, allmä&lt;hii£, all-
umfassend, wa* ird*n ist, zwin^n
kann« D*r Taik^ iru^ *nlc|*i3*n
\ter*&lt;hrifi in purpurr^te* Ge«
wand, d*r Taik^ z*riraidte*&lt;huid-
Iese Zikade, d*r*n T^d kh lanp*
v^r d*r Tai *rKhaute« l&lt;h Kh* bat
5&lt;hi&lt;kjal bes Taik* Kh*n v*llz*-
gen, un*rbiiili&lt;h, nkhi auf zu hak
ten, Fr*und*, d*r h*ll £länz*nd*
pläKm* 5and zu Fü***n bet Wegs
tfkhi *ur* Äu£*n« Nkhi d*r Kte*



5$

ku&lt;hfet, dk $dnnd ist £r*lk Fak-
k*l, fernund hinfer *u*rmRü&lt;k*n«
Ewijgi ist d*r Dutt d*r ßlüfen, v*r-
Su&lt;h*t mkh nkht wkd^r, m*rk*t
nur das Ein*: kh hab* vkk Stür
me in ddr 5&lt;hak *rkbt* Ddr Blu-
m*nci*ru&lt;h ist Stark und Satt, lasst
uns ihn atm*n!«
Da *s S&lt;hdn langsam Abend cje-
wdrden, verlkssen Sk ihn, der
Still vdr dem kleinen flaust Stand
und vdm Wald herüber den Ti«jer
rukn hörte*
Eine Weile blkb er Sd«
Dann er dur&lt;h Zähne hell hinein«
pfiff in den dunkeln ödem, den
ihm reifende Na&lt;ht s&lt;hwer ent-
£e£enkeu&lt;hte, jähen Laut*
Drüben und fern erstarb Cebrüll*
Einsame Stille stie^ an sein Knie*
Natur S&lt;hkn dhne BJutS&lt;hla£*
Nun ein dumpf kurzesTappen, wk
 wenn ein Stü&lt;k gerundetes Dki
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auf üppigen Samt fällig dann ein
ZiKhen, de&lt;h immer ne&lt;h weit,
zwei Leu&lt;btku^eln am Gartenhe-
rizent, die jetzt he&lt;h fuhren, näher
in einem f&lt;hief zur Erde faulen
den Wurf pedeppelt p feilten, dur&lt;h
$prun«j kühl ciewerdene Luft
prallte an Rikyuf Wanken, mit ver
zahnendem KnurrlautlapderTi^er
herfam zu feinen Füffen, pranken-
ftill, ruhi£,
Zwingende Hand drü&lt;kte S&lt;hnau-
ze in den 5and zum Ru&lt;h, we Auf-
dünfiunp rebufter Fuf zfpuren def
Taike fi&lt;her ne&lt;h über dem VJe«j
la£,f&lt;hnell «jehendeNüftern fehlen
(gierig, Hand lieff na&lt;h, ^lühendef
Aucjenpaar f u&lt;hte Btkk def Herrn,
auf deffen «jefpitztem Mund ein
langer, lind züngelnder Reilpfiff
fpranp, dem f&lt;hrillef Wert na&lt;h-
Khnellte: »Ted!«
Warmef Zittern fleff dur&lt;h Na&lt;ht-



wind: D*r Ti^r haH* **in*n Ra«
&lt;h*n w*ii auf£*ritt*n, nun *&lt;hk«
*r ihn wi*d*r, Aup*n £r*lli*n v*r
F*u*r, l*&lt;ki* *r^*b*n ir*u*r Zun«
9* d*n v*rq**i*rmni*n Fu« d*$
M*i*f*r*, Satzi* dann, in« Vteil*
;&lt;hön*n wilden K*pf hin- und h*r-
Khla5i*nd, in *in*r &lt;j*rad*n Ri&lt;k«
iun&lt;j ab, v*r$&lt;hwand im Bau&lt;h dw
Na&lt;hi, di* Kh*n all* LandKhafi
aufij*fr*«*n haii*«.
Rikyu liand lanp*, r*«junp*l*},
hn* di* Khwarz* Kühl* zu füh«
l*n, di* di&lt;hi*r und di&lt;hi*r ward
und ihn, d*r Bli&lt;k na&lt;h inn*n 51*-
ri&lt;hi*i, aanz umKhwälf** Rr*il
auf Rf*ildur&lt;hzu&lt;ki* j*in Hirn,

 H*rz ab*r ward ni&lt;hi £*ir*ff*n,
langsam b*pann J*in Körp*r Ikhi
zu w*rd*n, bis *r v*ll*nd* Li&lt;hf
«j*w*rd*n war, da« *r k*in 5iü&lt;k
v*n Fin*i*rni$ m*hr haii*, und *J
war, wi* w*nn *in Lkhi mit h*l«



km Blitz ihn erleu&lt;hte, und immer
und immer wieder ja^ie er skh
das ver, im Innern, a&lt;ht zu haben,
dass nkht bas Lkht in ihm wieder
zur Finsternis werk^ je hielt er
die Hände weif wep vem $aum
seines Kimenes , wellte an nkhts
mehr denken, an nkhts* £ndli&lt;h
warf er jeinen strahlend hellen
Bli&lt;k zum Himmel he&lt;h, sah die
presse Kuppel sternles, selbst die
treue, die Ampel, senst stets über
S&lt;hlafendem&lt;rarten hangend, war
erles&lt;hen eder *jar ni&lt;ht entzün
det, denn ^Vend war diese Na&lt;ht
nkht*
S&lt;hwa&lt;hen Seufzer zerkauend,
ganzes Sinnen ebne Herz auf den
Auftrag erfüllenden Tiijer einpe-
Stellt, wandte er skh ab, trat dur&lt;h
finsteres Ter, zeniten über seinem
Haupt skh wölbend^seltsam, frü
her war das de&lt;h karjj s&lt;hmale Tür



bl*SS, j*tzt, v*n nä&lt;htlkh*n$&lt;hat«
t*n umwittert, ähn*lt* Si*
des rä&lt;h*nd*n &lt;r*s*tz*s im p*in*
li&lt;h*n &lt;r*ri&lt;htshaus*, im £rau*n,
St*in«j*quad*rt*n, undwarT*r^
ruhi£ *in, brannte *in*n Lampion
an, Kiwitt £*mä&lt;hli&lt;h*n Gangs in
tetztes &lt;r*ma&lt;h, in h*ili£*n Raum,
d*r r*&lt;h na&lt;h T**« Hinkau*rt* *r
Skh v*r dem T*k*n*ma auf di*
/Aatte, £*bärd*t* Cr*b*t* v*r skh
weg in das S&lt;hw*ijj*n, das dur&lt;h
S*inS n*&lt;h 9*sätti9t*r ward« Dann
*rstarrt* Antlitz, Körp*r, bli*b S*
dr*i $tund*n lan&lt;j: Da war d*r
Vater, d*r $*hn und d*r n*&lt;h
K*mm*nd* *in*r Ahnung, *in*r
fremden Traumlands&lt;haft« Nun
Sank D*nk*n *in: K*in* &lt;r*skht*
ballten skh am windstill hin£*«
n*iijten See seines Hirns, ni&lt;hts
S&lt;haut* *r, nkhts fühlt* *r, ni&lt;hts
da&lt;ht* er: Seele war w*9, im



farbteKn Äih*r des Ni&lt;hi«$ein**
Außerhalb Haum KhöJten «rwa-
&lt;h*nö* &lt;tei*ter Blkk* öur&lt;h mäh-
li&lt;h himink*nö*Na&lt;hi :$tern*auf-
Khrten am Himm*l, &lt;te&lt;h tehwa&lt;h,
au&lt;h der fAend geSS KÜjam blatt-
kühtes Lkhi auf maiten Traum des
Garten*, alte Winö* Khiteten in d*r
iK&gt;&lt;h umkhibaren £ö*&lt;hun£, pur
purn^ &lt;tewanö zeg ah Kh*m*n«
hafi nä&lt;hili&lt;her VMk*n*&lt;hteter
üb*r den mendenen T*uki hin,
fr^ptenö, v^n *&lt;hw*r*m NaSS:
Blut könnte \tei*ahnun&lt;? Khn
Drinnen *rwa&lt;hten Finp*r*piiz*n,
Hand, Arm, Bruji, Kinn, Lippen,
Liö*r, Au«j*n, *nöli&lt;h ganzer L«ib
des T**m*i*ter* aus *jlü&lt;kli&lt;h*r
Starre, n^ipte dreimal Kepf zur
Ahnenurne hin, ri&lt;htete *i&lt;h auf,
glühte Feuer an, £i*entepf mumm
te Wa**er, mit Khlkhten reinen
Handln ward heiliger Kekh dem

d$



Ruh^ri *nfti^mm*n^dk $&lt;hak!
bi* S&lt;hak Lu yül, v^n V*mi&lt;h-
iuir^ «rr^itei un^wi^^bmn
dur&lt;h Vater, d*r fteld: Mutter &lt;j*-
w^ten^sanfi ftettT**,T**Klten-
*1*1* Sorte, in *te, Lampion war
müd ^*yvorb*-n, au fdämm*md*r
M^r«j*n war friKh, teit* ringelte
$i&lt;h Dampf üb*r (&gt;^rz*llanrand
h^&lt;h, $&lt;hnörk*l v^ll Zekhen, bi*
Rikyu nkhl «niräiKln wollte,
plöizikb S*izte *v dte S&lt;hate
mundab, llte^ auf, Khriii zuml^
k^ma, h&lt;&gt;b vom Bob*n entfalten*
BJum*nblüte: Wind*, £i*jtem *nl-
d*&lt;ki, n*u* Blüte wurd* von ihm
inni^lkh b*&lt;jrüttf und in nä&lt;h$te
Vas* p*bor£*n, dann *ilte*r wk-
b*r auf and*r* $*ite b*s Raum},
Kh*m*lte ni*d*r, *r«jriff hufram
bl* 5&lt;hate, führte sl* zum Mund:
Dampf Khteud*rte Bild*r, *nb*t-
z*nKhwan«i*r, bi* *r j^tert b*-
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Tipev heizte &amp;ur&lt;h Na&lt;hi,
dur&lt;h SiaM, Soldaten am T^i*
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Hieb* Da erwa&lt;hfe die Geliebte de*
Füllten, auf deren s&lt;hlaff müden
5&lt;henkeln einpetre&lt;kneter ver
spritzter Samen de* Taike dur&lt;h
de* Tibers siedenden Atem flüssig
ward, nun auf der milden Haut
de* Weibe* wie heisse* Wasser
brannte*
Sr*&lt;hre&lt;kt fuhr sie auf, letzte
Traumfladen wkhen sefert, sah
den Brennpunkt ven den glühen
den Au^en de* Raubtiers und die
Gefahr, ergriff lauf *&lt;hreiend den
*&lt;harfen Dekh des Taike ^ anseit
der Ruhsfaff friedsam liepend^und
Stürzte *i&lt;h, selbst mitten im $&lt;hrei
^anz Raubtier werdend, auf den
Tij?er, sta&lt;h, sfa&lt;h, *fa&lt;h, ihre Brü
ste waren *&lt;hen zerfetzt, als der
Ti«jer ne&lt;h immer kaum emsflkh
verwundet s&lt;hien, sie ne&lt;hmals
aushelte mit katzenhaffer Tü&lt;ke,
aber «jresses Katzenraubtier war
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mehr Spürsinn für1 ukhibare, auf
der berflä^e abipielend* lauf*
£r*i&lt;jni||*,ahni* daher leferl, we
her plöizlkher Ti*j*r, skh an dal
leliiame, für| *r|i* irriinnic) Ikh
anhörende Gebaren d*| Teemei-
lieri, all dal Raubtier rief, leglekh
erinnernd, dail dieier nkhi ven
lelbii in den Palalt *in*j*bre&lt;h*n:
Ti^er brüllt* drauii*n,*in|am war
dal Haul, Rikyu liand auf, «jinjj ver
di* Tür, hinij*ku|&lt;ht*|Ti*r dräng
le Blut an lein* Füll*, er cjab ihm
itrekhelndeHand und wuliienun«
Dann lief der Tiger |*hr lan^iam,
fall maii wep, ein* dunkle $pur
auf den Kiel hinter ikh na&lt;hk*r-
bend, und v*r|&lt;hwand im Wald,
der ihn mit £üti£*r Finitemil um«
Khlen*
Der Carlen mif allen erwa&lt;henden
Blumen Khwamm im jungen Meer
auf|&lt;häumenden Mer^enreti, dal



ji&lt;h amH«riz«ni an ^aitei«
und Crai« mit Bl ui b«n«izi«*
Alj «rji«r Ojiwind Kh«n anjirkh,
h«&lt;hmüii£ £«blähi, «jinij «r f«ji«n
£&lt;hriflj wi«d«r inj Hau* hinein,
dur&lt;h, zum T««raum, jetzig £«räi
in Ordnung, zul«izi di« $&lt;hal«; ji«
nun in d«n kl«in«n 5&lt;hrank zu-
rü&lt;k9«b«nd, ja5»i« «r: »kh «hr«
di&lt;h, h«h«r K«kh, und bin dir Un
tertan* Ni« war in dir Khl«&lt;hi«r
T««, imm«r war «r «rl«$«n und
g ut* Und di«j«r T«« war in mir undai in mir 9«w«hni* D«in T«« iji
au&lt;h j«izi in mir und «rfültei mi&lt;h
£anz, kh j«lbji bin d«rl««d«j L«-
b«n J, das ji&lt;h nkhi b«i mir, j«nd«m
v«r «d«r au&lt;h na&lt;h m«in«r L«ib-
ii&lt;hk«ii, irjj«ndw« f«rn und un-
z«iili&lt;h v«IIzi«hi, v«llz«£«n hai,
v«Hzi«h«n wird* D«in T«« l«bi
mkh, und kh teb«d«in«nT««:Daj
iji m«in «inzi£«j VJijJ«n* kh li«b«



dkh, d«nn du bitf m«hr als k«*l-
bar«} l&gt;«rz«Ilan, m«hr als alt, du
bitf, «bzwar aus F«m«n Siam«
m«nd, F^rmuncj h«imaili&lt;h«n G«-
fühl}, F«rmunjj h«imaili&lt;h«n VJ«-
}«n}, jadu bist h«ili*j«}Nih«n}«lbtf,
und dazu paar! }i&lt;h l«tzt« Ma&lt;hi:
Du v«rtfnnbildli&lt;htf di« W«li, all«
VJ«lt v«m Auf$an£ bi} zumNi«d«r-
£an£, du bitf d«m Un«in«j«w«ih-
i«n di« kl«in« B«w«^un^^ d«in
pr*SS*S VJirk«n ab«r itf di« W«li um
un}, üb«r un}, in um* Dank dir,
Vai«r, d«r du K«l&lt;h und VJ«II zu-
£l«i&lt;h p«r«ti«t hatf&gt; damit un} üb«
r\$ bl«ibi, bas 91•«}}« VJ«rk zu v«ll-

«nd«n* S&lt;hal«du,}«im«in«m
H«rz«n &lt;jnädi£ und tu di&lt;h kund,
5« wird m«in« $««l« h«il!« Dia}}«
Hand bar^ di« last« in }and«lh«lz“
du ft«nd«m $&lt;hr«in, dann Khritt
«r^wi}}«nd, da}} di« Dr«i di« h«i-
li^« Zahl }«i, di« all«}, au&lt;h ihn



b*h*rrteh^ 2r*i d*r Vater, d*r
wund^rz^u^ndMutter ward d*r
Porz^llanKhate, dann isi *r, und
er, w*l&lt;h*r n^&lt;h kimn^n wird,
tem, unv*rh*i*ten, $tehi n^&lt;h
nkhi im &amp;u&lt;h* b*S L*b*n*, bas

 überirditeh }i&lt;hibar Ite^i, zwar
w*i*l dte S&lt;hate n^&lt;h nkhb v^n
ihm, ab*r *r wird kmm^n^ bai
pöiilkh* Vterk krönen , dumpf
p^&lt;htendunkteAhnun£*n an tein*
$&lt;hiaten, d^&lt;h Hirnis darunter
tehitef, und wted^r ftel dte Dr*i
auf ihn h*rab: Mii d*m Taik&lt;&gt; 51«-
tehah d*r *r*te Trunk, dann kam
d*r, *imam , zusammen mii d*r
fteili^n v^n P^rz^lian, bat war
tein Mahl am V^rab^nd b&lt;rt ^ahn
ten letzten Mähte* mii d*n Freun
den alten, ja, bat wird bat dritte
tein, der Abtehlu** und die Vell
endung bk zur nä&lt;h*ien Wieder
kehr, herna&lt;h wird herrtehen dte



Vier, die jener erwe&lt;kenwird und
erfüllen, der erst k^mm^n seII,
fern, wenn $^nne merklkh küh
ler pew^rden, und Jahrtausend
auf Jahrtausend für Mens&lt;hen ver-
plüht, die Vier der Auferstehung
und darum ihm n^&lt;h fremd, viel*
lekht jetzt au&lt;h nahezu feinde
v^n unirdis&lt;her Fur&lt;ht pes&lt;hüttelt
hinaus, in den harten, liess den
warmen Sonnentau dur&lt;h seine
Finper pleiten, war den Blumen
und panzern harten väterli&lt;her
Freund, ianpe wird er das leise
Brausen ni&lt;ht hören, die färben*
perlende Äupenmusik ni&lt;ht mehr
S&lt;hauen,denn Kreissenerfülltedie
Luft, s&lt;hwanper v^n Ra&lt;he, Bit
ternis und Erdent^d*
Bald wird Gewitter niederber
sten*
Au&lt;h puter Vorsatz, den Taik^
töten zu wollen, der unbekann*
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te) Oett)eingexhmähi, fällt unter
eniherzte) Rkhtbeil, da) unerbiit-
li&lt;he) Oe)etz bei Traum) fur&lt;htbar
nieder jausen lässt, in ewi*j «jere&lt;h-
ter $ühne; Traum ist (r^jdz* Da)
Gesetz*
»Du hast verjjetson deine Ra&lt;he,
 Ri ky u«, xhrie eine stimme irgend
wo au) einer entlegenen Muskel
faser heraus un^ebärdicj im Innern
de) Teemeister)* Da lies) er )ein
Haupt xhwer, wie grösstes Ge-
 wi&lt;ht bei Altarwajje im Tempel
der Gereehti^keit und der Rkhter,
Sinken, weil er wusste, da)) )eine
Ra&lt;he ni&lt;ht Btut sei, nkht Ted, da))
)eine Ra&lt;he aber Fur&lt;htbar)tej, au f
Erden ne&lt;h nie vollzogen, und dass
er )ie vollbringen sollte*
Dieser Oedanke fin&lt;j )ein binnen
ein, wie ein Lasse, der von wildem
Krie^er^exhnelltdiejun^eHirxh-
kuh umstrkkt, bi) ein presse) Lä-



&lt;h*ln kam und sein ^anz** &lt;r*$i&lt;hi
kütti** Da ward *r heiter, v*rc|a$$,

 was kommen musste, *pi*Ii* mit
alS*nBlum*n,v*rn*i^t*ji&lt;hinAn-
b*iun£ v*r d*r Lili*, b*dau*rl*,
dass *r v^r d*m L^l** d*| w*ij*n
5&lt;haka ni&lt;hi *i&lt;h v*r$inn*n kann
te, j*izi, d*nn **in* 5**1* war
ni&lt;hi b*r*it dazu, hau&lt;hi* d*r
&lt;hry*anih*m* *in*n b*wund*rn-
d*n Gruss auf ihr* Blüi*, auf *in-
mal }&lt;hm*rzli&lt;h v*rmitt*nd, dass
*r ni* *in* Frau b*$*tt*n, dass *r,
knapp v^r d*m End* jt*h*nd, nkht
wusti*, wa* Li*b* **i&gt; d*&lt;h da
läui*i*n di* kl*in*n &lt;H*&lt;k*n, di*

 $ilb*rn*n, v*n d*n ICirKhbäum*n,
d*r Kumabär kam und *ah ihn an,
Zikad*n zirpt*n b*lör*nd, *wi^*l
&lt;rrün war um ihn, höllixh wild*
VJü*i*npf*rd* trabt*n drau«*n
autt*rhalb d*t &lt;rari*m auf Eb*n*,
di* f*rn*m l*u&lt;ht*nd*n Li&lt;hi *ni-
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qe9ens&lt;hess, se blkkteerven An
 höhe um Skh, &lt;jen Westen ireizten
Mauern der &gt;tadt zu nervösen
 Vfolken emper, und Firmament
war ijress gewölbt, da entsprang
Lä&lt;heln der Lands&lt;haft seines Ant
litzes ^ Abend war seine Miene,
Hauptsenkte si&lt;h,ses&lt;hritt erhaus-
zu, empfing den fürstlkhen Reten,
d«r ihm eine Kralle d^j Tibers als
Kunds&lt;haft rekhte vem Taike:
Ted«
Rkhtstätte zu&lt;kte au f, h^nkw^
befehlender hö&lt;hster Zus&lt;hauer
und Versitzender der peinlkhen
Rkhter purpurret«
Sein Haupt bejahte«
Da rekhte ihm der Bete, einen
formelhaften sehr höflkhen Satz
Spre&lt;hend, zum Zekhen der Gna-
 de des Herrs&lt;hers den gelben Edel
stein«
 Se S&lt;hlu&lt;? Rikyu seine Au^en veil



 in die des freien: Der Tai ko, in un-
begreiflkher Gnade, in unend-
Ikhem Verzeihen, in unausdenk*
Ikher Güte, liess ihn der köni^-
Ikhen Lusi der Selbsienileibun^
ieilhafi werden, der Taike sei ge
priesen.
Verklär! kreuzte ber Teemeister
die Hände über seine frrusi, blieb
Se, ben frlkk ins Weite «je^essen*
Wiehern bes Pferbet cjaleppierie
um den freien, der hinter Gehü-
gel vers&lt;hwand*
Er siand unb Khaute sein Ende*
Allmuiier Amaierasu warf, zum
Zekhen derTrauer unter den Göi-
iem, und au&lt;h zum GrusS, einen
unerhört leuchtend schillernden
freien^der alte Farben, härme«
nisch ijereihi, harfie^über den
Himmel hin, dass die Menschen se-
feri wussten: Einer ven ihnen,
bestimmt zur Einkehr in die Ce-
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dem, Tikhl £rün, trauer färben tru
gen sie jene, weist waren die Ki
men es, da breitete Rikyu ihnen
die Hände ent^e^en unds&lt;hwie&lt;j*
£r liess sie veraus^ehn und felgte
ihnen als Dreizehnter und Letzter,
entlang dem Gartenpfade zum
Teehaus, uncjewöhnlkh langsam
S&lt;hritten sie? alle vergegenwärtig
ten skh ne&lt;h einmal tiefen Sinn
S&lt;höner Zmm^ni^^ den ihnen
heute zum letzten Mal der Tee«
meister deuten seilte, auf immer
wird dann S&lt;hönheit ijesterben
Sein, Heimat wird derren, immer
wird Senne s&lt;hwarz,Himmel «jrau
S&lt;hauen, wenn er nkht mehr sein
wird, se ^in^en sie auf dem Pf ad,
der, aus der s&lt;hreiend bösen Welt
führend, die erste Stufe zu dem
wahren Teeepfer war, allmäh*
Ikher Uber^an^ zu innerer £r-
leu&lt;htun&lt;j»
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Und deshalb S&lt; brüten Sie langsam*
S&lt;hen jjrüSSte der Ein^an^ des
Hauses, aus dem Vteihrau&lt;h sa&lt;ht
herverwelkte» Tretz Ta^esfitehtes
brannten links und re&lt;hts je eine
Steinlaterne, und eine über der
Tür, dte nur drei Fuss he&lt;h hinjj,
dieses Gelteht war aber grau,
herbstlteher &lt;rrab*jesan&lt;j im well-
lüsticjen S&lt;hrei der Sennen land-
S&lt;haft, aber ja au&lt;h dte Senne war
verfinstert, grau, und hielten
Sie still» Drei ven ihnen waren
Samurais, entarteten steh der
S&lt;hwerter und lebten sie unter
den Sims des Da&lt;hes: Frieden
wehnt im Hause des Teemeisters»
Dann traten sie alle ein» Als Letz-
ter Rikyu»
Als Sie im Hause vers&lt;hwunden
waren , liess der Mend ven der
Senne ab und cjin&lt;j ven ihr» Die
Blumen hatten ihre Ketehe &lt;je-



S&lt;hlessen, und die Tier* waren
v*rkre&lt;h*n« Au&lt;h der nanz* Him
mel war krank und bl an*
im Verraum warteten sie all* ein*
klein* Weile, sahen zu, wie der
Meister da S T**n*räi kunstnere&lt;ht
in Wasser abspülte, dann war Ver
hall* weiter, und was ne&lt;h als
b*S&lt;hw*rli&lt;h abzul*n*n war, l*n-
ten sie ab«
Gefasst, undebwehl traurig, de&lt;h
neheben, s&lt;hritten sie ein in den
Teeraum, die Zwölf, Rikyu nkhi,
und verneinten si&lt;h ver dem Te-
kenema* In der Vase stak in nie«
5ies&lt;hauter Anmut die Winde,
umhau&lt;hte mit s&lt;hli&lt;htem Dufte
den La&lt;ks&lt;hrein, der die kestbar*
5&lt;hale barn*
Dann kam Rikyu und stellte den
Eisenkessel auf die dreibeinine
Kehlenpfanne« Alle he&lt;kten im
Kreise nieder, au f den Malten,dem



T**m*itf*r *i* d*n £hr*n-
platz* d*m*&lt;klp*n Kru^Khüt-
t*t* *r$UJ*llwatf*r, h*&lt;h v^m^-
birij, in d*n K*tt*l, «jab in w*ni5i
Salz b*i, B1a}*bal&lt;j zi*&lt;ht* Flamme
an, Flamm* zün&lt;j*lt* unter Rund,
Rikyu* Au«j*nwar*n $iill^ *rwar-
tend di* dr*i Grad* d** K*&lt;h*n*,
*&lt;h*n }ii*£*n kl*in* Rla}*n, als
r*&lt;kt*n hun£ri$* Fi*&lt;h* ihr* Äün-
d*r aus d*m T*i&lt;h*, nun r*llt*n
Kri}täilp*rl*n, *m*i^, $i* $u&lt;ht*n
mütt*rli&lt;h*n F*l**nbrunn*n, di*
kl*in*n $ilb*r*tü&lt;k&lt;h*n, am Grün*
d* d** K**tel* l*$* 9*l**j*n, wir-
b*lt*n auf, tönten zucjtekh mit
d*m Summ*n d*j Wa***r* *in*
tjanz* 5inf*ni*: Katarakt* testen,
JiV**r Kh*ll auf, d*nn*rt* an* G**
*tad* in v*rklin£*nd*m Rrüll*n,
Brandung, bald }tark, bald l*i**,
barjt an d*n Riften, v*n d*n*n all*
Sturmtehwalb*n *nt**tzt ab fl**

st



h*n, H*&lt;hwaid Stand in ^«krb^n-
d*m F*u*r S*hr &lt;jr*is*r £*nn*, di*
Tann*n, h*&lt;h^*l*nki^ wi* k*r*a-
nis&lt;h* Köni*3Siö&lt;hi*r, sausten zu
Tal, b**jrub*n d*n VJildiöter, nun
brausten Gl*&lt;k*n, v*m T*mp*l,
v*nPat|*d*,v*m l&gt;alasi,Dr*iklan«j
*rs&lt;hlu£ di* S&lt;hr*i* d*r Möv*n,
&amp;*!* k*hrten am Ab*nd *rmüd*i
h*im, b*hanci*n mit v*ll*n Fis&lt;h-
n*iz*n, traurig* Butter, Si* tegt*
Rats&lt;h* und vi*l* 5t*in*, bunt und
abg*spült, auf kl*in*S Grab kaum
g*l*bt*n Kind*S, damii d*r gut*
fr*undli&lt;h* G*tt Jiz* mii ihm Spi*-
l*n könn*, di* VJä&lt;ht*r an d*n
*iS*rn*n T*r*n d*S $&lt;hl*SS*S hi*l-
ten stumm ihr* bläuii&lt;h*n $p**r*,
hin^ank di* unglü&lt;kli&lt;h Li*b*nd*
v*rd*r£tatu*d*rhilfsb*r*it*n,al-
l*n$&lt;hm*rzv*rst*h*nd*n Kwan-
n*n und w*int* kl*in*&lt;r*b*te, auf
d*n FlüSS*n S&lt;hwamm*n papi*rn*



ßoote, «jerieten jetzt in Flamme
zo*jen tanzend hinunter, meerzu,
und vom Strand sah man hinauf
wie überall bis zum Horizont, in
den Na&lt;hthimmel verskkemd, die
ßoote der Teten brannten, ihnen
zu Ehren, selig sind, die reinen
Herzens sind, und wie von den
Flüssen die sausenden Flammen ins
Meer einströmten, gespenstis&lt;h,
do&lt;h wunderbar S&lt;hön, und mehr
Flammen über Wasser no&lt;h wur
den, und alles Meer ward, Meer
und wieder Meer: Denn die Wo
gen im Kessel ko&lt;hten wild, quirl»
ten, s&lt;bäumten: Dritter Grad war
errei&lt;ht, Rikyu grif f, während die
andern no&lt;h versunken träumten,
zur karminroten La&lt;kbü&lt;hse, und
der seltenste Tee, wohlrie&lt;hend,
von dem heiligen Uji-Distrikt bei
Kioto, t ganz weisser Tee ent-
flo&lt;kte seinen Findern, s&lt;hweb-



f« in in d«n Dampf bes Wassers.
Nun fi«l«n Sie zu D«d«n, küssfen
mii ihr«n Köpfen di« Maifen: H«i-
li&lt;3« Handlung v«llz«*j si&lt;h, «j*-
h«imnisvöll: Aus bem ab£«s&lt;hi«*
d«n«n $&lt;hr«in warb ber L«ib ber
$&lt;hafe&gt; blaus&lt;hwarz, l&gt;«rz«llan,
dünn«r als Glasur v«n «in«m Sanf-
fen Hühn«r«i, *j«n«mm«n und al-
fen zu*j«wfes«m
Dann ffess ber li«bli&lt;h« T«« in Sie
Rikyu sass nun s«lbsi still, nahm
d«n K«l&lt;h, h«b ihn h«&lt;h, S«&lt;jn*fe
ihn, irank darauf s««jn«fe ihn wi«-
ber, dank!« ihn«n, di« imT««kr«is
Sassen f r«i&lt;hl« ihn nun d«m Nä&lt;h-
Sfen bar und spra&lt;h: »Trink«! all«
daraus!« Als di« $&lt;hal« «in«m j«-
d«n v«n ihn«n di« Zun£« ^«f«u&lt;h-
l«i, si« wi«d«rum in s«in« Hand
zurü&lt;kc|«lan^i war, füll!« «r si«
v«n neuem &gt; Söl&lt;h« Vferl« S&lt;h«n-
k«nd: »D«r K«kh isi m«in H«rz,



 derTee ist mein Blut, wekhes ver
gessen wird für vkk zur Vercjel-
tun«jder Sünden!« damit ijess er
allen Inhalt auf die Matte, be&lt;?te
nunneuerdin£Sdass&lt;höneGetränk
ein, rekhte sie reihum, es war die

 zweite 5&lt;hale na&lt;h dem siebenjje-
falteten Kanen, sie zerbrkht die
Einsamkeit, sie war leer getrun
ken, nun hielt er ihnen die dritte
hin, die unfru&lt;htbaresGedärm aus«
Spült, na&lt;hdem sie au&lt;h diese «je-
S&lt;hlürft,spra&lt;h er wieder: »Freun
de, sehet her! kh bin der Weiser
zum fernen Leben« Liebet ihr mkh,
Se haltet meine Gebete!«
Nun kredenzte er s&lt;hen die vier
te,Na&lt;ht herrs&lt;htedraussen unum-
S&lt;hränkt, auf aller Stirnen perlte
kühler 5&lt;hweiss, lekht, Hirn je
de^ geriet in Brand, und einer
fragte: »Wie seilen wir deine Ge
bete halten t«



Still* lap £l*i&lt;h Ewigkeit im Raum«
Skh imm^r mehr verklärender
Mund des tönt* end-
Ikh: »Indern ihr nkht klapet!« hie-
mit ma&lt;hte er di* fünfte $&lt;hale
zur*&lt;ht, Hess sie kreis um pehn,
«Wi hatte er (getrunken, dann di*
Freund*, in j*d*m ven ihnen hatte
Skh inner* Reinicjunp vellze^en,
S&lt;hw*iSS war pewkhen, Au^en
bekamen Glanz, ruhten gepaart
auf Stirn Rikyus, in £intra&lt;htv*r-
Sammelt,der nun verheripenSatz,
dunkel, weiter erklärte: »Denn
wisset und glaubet, kh habe ein
(ganz anderes Leben gelebt als ihr
und alle, was kh gelebt, kann kh
mit Werten nkht deuten, nur füh«
len kann i&lt;h es selbst dunkel be
wusst, darum pehe kh heute ein
ins Unbekannte, das mir mit entir-
dis&lt;ht*rS**l* S&lt;hen bekannt, ne&lt;h
ehe kh leiblkh peberen, ebne



Fur&lt;ht, voller Vertrauen Khi^ik
kh veraus, aber na&lt;h mir wird ei
ner kemmen, fremd seine Senne,
S&lt;hnittder Au^en anderster wird
die Kraft haben, auszuspre&lt;hen,
waskhnkht verme&lt;hte,wehl aber
er«^und hkr ward £es&lt;hwisterli-
&lt;hesAu£enpaarimS&lt;hauen zeitle-
Ser£rleu&lt;htun&lt;j fürMement^lanz-
ks^»wird gemartert werden für
Seine Werte* De&lt;h über ihn hat
Ma&lt;ht die Vier, au&lt;h er kann tretz
dem Untertan &lt;j ni&lt;ht vergehn, i&lt;h
bin für imm^r bei eu&lt;h!« Seine
wie S&lt;hwä&lt;her werdenden Hände
Khütkkn fanden letzten Tee aus
der Kanne in die jetzt ven einem
Seltsamen &lt;rleriens&lt;hein umstrahl
te S&lt;hale; es war die se&lt;hste Run
de^ sie ihnen darrekhend, spra&lt;h
er, s&lt;hen merklkh leiser als vor
hin: »Darum klaget nkht!«
Und sie tranken, Lippen waren



entbittert, Aujien, fremd erglän
zend, hatten inen matten überir-
dis&lt;h aufdämmernden Strahl, nur
der aus des Teemeisters Antlitz
war inniger, in ihn Khritt mählkh
Unsterblkhkeit ein, die leine Jün
ger bleu wünKhen kennten, frü
her erlebtes Wunder ward wie
derum: Öhren hörten nkhts, $ie-
räuKhles war Seim
Nun les&lt;h dal Feuer unter der
Kehlenpfanne, letzter, beinah kal
ter Tee rann in die S&lt;hale, wurde
£anz kalt, Rikyu setzte an und
trank sie allein leer, denn es war
die siebente, die £lü&lt;kli&lt;hes Ter
des ewigen Hereisan erKhliesit;
als er getrunken, die zwöl f andern
waren alle unermesslkh still, stell
te er die Tasse ver skh hin und lä-
&lt;helte geradezu verzü&lt;kt, dur&lt;h-
tebt ven dem Wissen, dass hier

 &lt;?anze Welt mit allem özean ver



ihm rfünd* und dass, w*nn di*s*r
K*kh z*rs&lt;h*ll*, &lt;janz* VJ*li hin-
Sink*n muss* in un*nd!i&lt;h*m St*r-
b*n, bau *r damit au&lt;h d*n Taik*
tr*ff*^ warum kam d*r bl*SS in

 fr*&lt;hfarb*n*m &lt;i*wand, warum
zertrat *r nur di* Zikad*,warum t
Daj wird S*in* Ra&lt;h* S*in: VJ*lt
wanki und birst ^ damit nahm *r
di* S&lt;hal* in S*in* h*hi*, fürs*r«j-
li&lt;h* Hand, z*rdrü&lt;kt* si*, dass si*
bra&lt;h, b*b di* Z*rtrümm*rt* zum
4Aund, wi* man v*m ^u*ll VJass*r
 mii tj*wölbt*n Händ*n zu n*hm*n
pfi*«jt, unds&lt;hlu&lt;kt* ihr* Splitter,
w*i&lt;h*r d*nn Staub« Dann z*rriss
*r S*in l&gt;runk*3*wand und Stand im
*d*ln T*t*nkl*id; n*&lt;h in l*tzt
aush*l*nd m*ns&lt;hli&lt;h*r &lt;rüt* lä-
&lt;h*lnd, *jab *r *in*m j*d*n v*n
S*in*n Fr*und*n, d*n*n di* Au-
«j*nst*m* Khi*r v*r5jinjj*n, *twaS
v*n d*n &lt;r*rät*n und Stü&lt;k*n d*S



Teeraum*, bi* er alle* verleill« Nur
der kleineD«&gt;l&lt;h,un*&lt;heinbar,blieb
auf Malle, warlend«
Na&lt;hl drau**en almele kaum«
Jelzl *pra&lt;h Rikyu mii vergehen
der $limme, ebne da** er *i&lt;h *elb*l
hörle: »Und nun habe i&lt;h eu&lt;h al-
I** &lt;je*a«jl, ehedenn e* cje*&lt;hiehl,
au f da**, wenn e*aiK£e*&lt;hehn *ein
wird, ihr glaube!, *lehl au f und la*-
Kl un* ven hinnen «jelm!«
Da erheben *ie *i&lt;h, Iralen au* dem
 ven der nahenden Heiligkeit *&lt;hen
dur&lt;h*&lt;hwänperten Raum in den
merkenden &lt;rarien,Senneri** eine
brandrete Gebärde, der Teemei-
*ler blieb allein zurü&lt;k«
Der Jün£*te au* ihrer Mille warf
*i&lt;hdrau**en im Verpema&lt;h verdie
Tür und wartete, bi* e* vellbra&lt;ht
wäre, drinnen ven Rikyu«
Und e* ward vellbra&lt;ht«
Die unendli&lt;h pre**e, au&lt;h unend-



lUh ktein* Parabel: Ven Vater auf
$ehn Khtett sUh, und Welf: Tee-
khale, mii Manderia umjjlänzi, in
ihm au ferfanden, 5ieeinl, fetf&gt; zar
ter als «jeheimer Du fl der KirKhen-
blüie am ersten Merken, irai ver
Ungarn zergehende} Au^e, allein
ganzes &lt;te}khi unirdiKh ^likkikh
in grösster, tewie fernster Güte
lä&lt;helie und }ein Khen lan£ zum
Letzten bereiter Leib in grenzen«
lesem Vergehen geweihten Dekh
hin^ebun^vell kühlte«



.



Di* $iahl}i*mp*l d*i*
in di***m Du&lt;h zum
*r*i*nmal* v*rw*n-
d*i*n $&lt;hrift wur-
d*n v*n 4\*n-
d*ltt*hn in H*II*rau
£*Khnäii*n£ d*n &lt;ru^
b*5*i*9i* di* S&lt;hi*ifi-
9i*tf*r*i d*i* DrUd**
&amp;utt*r in Dr*jd*n-fU
Sa fz und Dru&lt;k wui*-
d* b*i Jak*b H*ijn*iv
H*ll*rau, h*i*^*)i*IIL
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